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7. Zum Caubgewind", zum Portemonnaie,
Die Villa kam am Züritee.
Beim heimatlichen Scbeibenblitzen
ïïlôg' er noch oft die Feder Ipitzen.

8. Die Flügeltierverwandten, Geitter
Begrüßen den ent-tcbulten ITleifter:
Ulacb' freud' uns mit noch manchem Bande!
Willkomm, Prophet im Vaterlande!

#p CDai-Bowle.

Scherl, Scherl, Scherl der gute
Kommt daher mit Scbmokgetute :

Billig! Billig! Ich erzieh'
Zur Kultur das Cesevieh!

Kommt, ihr lieben TiTänn= und Weiblein,
Wär darunter auch ein Cbaiblein,
Ich biet' euch für wenig Geld
s' Allerfeinste von der Welt!

Schauerlichste der Scharteken
Scbmeiss' ich in Ccibbibliotbeken,
üeberscbwemm' die Welt damit,
Illachend meinen guten Schnitt!
Kommt Ibr alle, die niebt alle
Werden" in dem erdenstalle!
Freuet 6ucb der Scberl*Kultur!
Kostenpunkt: 10 Pfenn'ge nur!

Als die deutschen frech geworden,
Hockten sie an Lemans Borden,
Rempelten Causanner an,
Weil sie das nicht das getan!
Doch die fierren Professores
Cebrten bald die Kunden mores,
Schnaubten: bic est status quo!
Wem's nüd passt, mag spreewärts gob!

bei! ÛJie zog man da vom Leder
mit dem maul und mit der Feder.
Ablud manches Fuder ITlist

Rundschau", die all»täglicb" ist.
Und sie schilt uns Anarchisten,
Revoluzzer, Antichristen,
fiisst die Cieb' zur Schweiz halbmast,
Weil's ibr in den Kram so passt.

Roosevelt schimpft schwer zusammen
Die dem Protzentum entstammen.
Wie Savonarola mal
Kommt er mit dem Lineal;
ünd er schreit: Gebt in ucb, Kinder!
Reich seid deshalb ibr nicht minder,
Doch es macht sieb immer gut,
Wenn man sich ereifern tut!

Doch am ärgsten bat's der beine,
Der im marmorstuhl alleine
Sass in Achilleions bain
Bis berr Wilhelm sagte: nein!
Diesen Kerl da duld' ich nimmer,
Den mir jenes Frauenzimmer
bergesetzt ins Dusculum!
Raus mit beine! Damit sebrumm!

Witze à la Konrad Dreher
Liegen unsereins viel näher.
Sie ergötzen stacbellos,
Ist es meist auch toute même chose!
Drum beim Festspielschmaus Wiesbaden
Casst zu Jägerblut" euch laden.
Erster Platz nur 20 mark!
(Donnerwetter! Das ist stark!)

Wenn erschallen die Trompeten
Bei den ïïlaienfestspielfêten,
nimmt man mildgestimmt in Kauf
Auch berrn Blumentbai und Cauff!
Funkeln Augen, fächeln Fächer
Leert man auch den ITlutzenbecber!
Soo der ïïlusengeneral
beisst im nerobergertal.

Aus den Wolken schaut berr Beine
Dann beim ITlaienmondnacbtscbeine,
Und er hört das Burrascbrei'n,
Siebt den heimatlichen Rhein.

s'Lorli, seine alte Flamme,
Kämmt sich nicht mit gold'nem Kamme,
Rauft das Goldhaar sich voll Wut,
Und sie weiss, warum sie's tut

Der beefe Dietrich von Bern.

7.?um Laudgewincl", -um ?ortemonnsie,
vie Vills ksm sm ^ürilee.
Seim keimstlicken Sckeibendlit?en
Mög' er nock ott clie fecler lpit-en.

8. vie Mgeltiervenvsnckten,6eilter
Legrüken clen ent-lchulten Meilter:
lllsck' freuck' uns mit nock msnckem Ksnàe!
ulillkomm, propket im Vsterlsncle!
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Scderl, Scherl, Scherl äer gute
Kommt äsker mit Schmokgetute :

Killig! Killigl Ich àk'
?ur Kultur äss Leseviek!
Kommt, ikr lieben Msnn- unä Aeiblein,
Asr äsrunter such ein Lksiblein,
Ich biet' euch für venig Leiä
s' Ailerfeinste von äer Aelt!

Schsuerlickste äer Schsrteken
Schmeiss' ich in Leikbibliotkeken,
lleberschwemm' äie Aelt äsmit,
Msckenä meinen guten Schnitt!
Kommt Ikr slle, äie nicht slle
Aeräen" in äem Cräenstalle!
freuet Cuck äer Scherl-Kultur!
Kostenpunkt: 10 pfenn'ge nur!

AIs äie Teutschen frech geworäen,
lockten sie sn Lemsns Loräen,
Rempelten Lsussnner sn,
Vieil sie äss nickt äas getsn l

Doch äie Herren professores
Lekrten bslä äie Kunäen mores,
Schnaubten: Hic est status quo!
Siem s nüä pssst, msg spreewarts gok!

Keil Aie ?og msn äs vom Leäer
Mit äem Msul unä mit äer ffeäer.
Adiuä msncbes fuäer Mist
kunäsckau", äie s»-tsglick" ist.
llnä sie schilt uns Anarchisten»
Kevolu22er, Antichristen,
Hisst äie Lieb' 2ur Sckwetz kalbmsst,
Aeil's ikr in äen Krsm so passt.

lîoosevelt schimpft sàer Zusammen
Vie äem protzentum entstammen.
Aie Savonarols mal
Kommt er mit äem Lines!;
llnä er schreit: Lekt in Luch, Kinäer!
lîeick seiä äeskslb ikr nicht minäer,
Doch es mscht sich immer gut,
Aenn msn sich ereifern tut!

Vock sm ärgsten kat's äer steine,
ver im Msrmorstukl slleine
Lass in Ackilleions Hain
Kis Herr Ailkelm sagte: Nein!
Viesen Kerl äs äulä' ick nimmer,
ven mir jenes frauenàmer
Hergesetzt ins Tusculum!
kaus mit Heine! Damit sckrumm!

Aitze à la Konraä vreker
Liegen unsereins viel näker.
Sie ergötzen stackellos,
Ist es meist auck toute même ckose!
vrum beim festspielsckmsus Aiesbsäen
Lasst 2U Isgerblut" euck Isäen.
Lrster Platz nur 20 Mark!
(Vonnerwetter! vas ist stark!)

Aenn ersckallen äie Trompeten
Kei äen Msienfestspielfêten,
Nimmt msn milägestimmt in Kauf
Auck Herrn Klumentksl unä Lsuff!
funkeln Augen, fackeln fäcker
Leert msn suck äen Mutzen deck er!
Soo äer Musengeneral
Heisst im Nerobergertsl.

Aus äen Aolken scksut Herr Heine
vsnn beim Msienmonänscktsckeine,
llnä er kört äss Hurrssckrei'n,
Siekt äen keimstlicken Kkein.
s'Lorli, seine site flamme,
Kämmt sick nickt mit golä'nem Kamme,
kauft äas öoläksar sick voll Aut,
llnä sie weiss, warum sie's tut

ver beele Dietrich von Kern.


	Mai-Bowle

